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Gedanken der Präsidentin 
 
 
D‘Fasnacht ist vorbei. Nicht nur die Jury vom Umzug hat uns gelobt, auch in der Luzerner 
Zeitung wurden wir lobend erwähnt. Ist das nicht wunderbar, wie gesprochene und 
geschriebene Komplimente den immer fleissigen Kameradinnen wohl tun. 
Das sollte eigentlich überall so sein. Liebe Leserinnen und Leser, liebe Turnerinnen und 
Turner gebt euren Dank an eure Leiterinnen und Leiter, aber auch an eure Familien und 
Freunde weiter. Ihr werdet ihn bei der nächsten Gelegenheit sicher vielfach auch 
zurückbekommen. 
 
S’Lotto ist vorbei. Dieses Mal war es ein wenig anders als in den vergangenen Jahren. Auch 
hier gab es Komplimente, aber auch gut gemeinte Anregungen, die in der Zukunft sicher 
berücksichtigt werden. Danke allen Helferinnen und allen Besuchern. 
 
Ostern ist vorbei. Welch ein tolles Wetter brachte dieser Frühling. Ich kann mich nicht 
erinnern, wann wir so einen tollen Start (wettermässig) ins neue Jahr hatten. Ungeduldig 
warten wir auf die nächste Turnstunde ausserhalb der Halle. Hoffen wir, dass das Wetter uns 
weiterhin hold sein wird. 
 
Mit schnellen Schritten geht es nun auf die Sommerferien zu. Ich wünsche euch noch viele 
schöne Tage mit Sonnenschein und vielen, von Herzen kommende Komplimente. 
 
In gespannter Erwartung freue ich mich auf ein nächstes Treffen mit allen aktiven und 
passiven Turnerinnen an einem unserer nächsten Anlässen. 

 
Eure Präsidentin 
Graziella Gander 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktion: Sandra Gander, Herrenwaldweg 17, 6048 Horw 
 Tel. 041 310 26 34 Natel: 076 330 32 79 
 E-Mail: sandra.gander@gmx.ch 
 
Das nächste turnen@root erscheint Ende August 2011.  



Das turnen@root wird unterstützt von: 

 

Bericht der Aktivriege 
 
 

Voranzeige Turnfest Wädenswil, 1.& 2. Juli 2011 
 
Die Aktivriege reist auch dieses Jahr wieder an ein Turnfest mit 12 Turner/Innen. Wir starten 
am Freitag-Abend in Wädenswil am Zürcher Kantonalturnfest mit den Disziplinen Barren, 
Schleuderball, Weitsprung und neu mit dem Hochsprung, welcher das Kugelstossen ablöst. 
 
Es würde uns sehr freuen, wenn der eine oder andere Schlachtenbummler, oder Freunde und 
Bekannte uns tatkräftig anfeuern würde. 
 
Das Turnfest findet in Wädenswil statt und unsere Zeiten sehen wie folgt aus: 
 
Freitag 1. Juli 2011 
Barren: 17.00 Uhr 
Schleuderball: 17.57 Uhr 
Hochsprung: 19.30 Uhr 
Weitsprung: 19.30 Uhr 
 
Für weitere Info’s steht die Homepage (www.ktf2011.ch) zur Verfügung. 
 

Mit sportlichen Grüssen 
OT Remo Waldispühl 
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Bericht der Aktivriege 
 
 

Flims Laax Falera ���� 8 Männer im Schnee! 
 
Da wir in den vergangenen Wintern jeweils nur einen  Skitag durchführten, haben wir 
uns für dieses Jahr entschieden, ein ganzes Ski-Wee kend zu organisieren. Bekanntlich 
pflege ich äusserst gute Beziehungen zum Bündnerlan d, weshalb ich mich 
"aufgedrängt" habe die Organisation zu übernehmen u nd das Skiweekend in Flims 
Laax zu planen. Unsere Unterkunft war für den 26. /  27. März im „Mountain Hostel“ Crap 
Sogn Gion auf 2252 müM. mit Halbpension gebucht. 
 
Tag 1, Samstag 26. März 
 
Weil wir aus verschiedenen Richtungen anreisten, war unser Treffpunkt am Samstagmorgen 
um 09:00 bei der Talstation Laax Murschetg. 
Trotz des nur mässigen Wetterberichtes, standen wir in der strahlenden Morgensonne und 
warteten bis alle ihr Arrangement Ticket bei der Kasse abgeholt hatten. Dann ging‘s auch 
schon zur grossen Gondelbahn, welche uns direkt auf den Crap bringen sollte. Die Gondel 
stand da, alle Leute waren bereit zum Einsteigen, aber die Türen der Gondel blieben 
verschlossen. Nach einer gefühlten Ewigkeit erspähten wir einen nervösen Bergbahnarbeiter 
auf dem Dach der Gondel, nun war der Fall klar, irgendetwas musste noch repariert werden. 
Nach dieser kleinen Geduldsprobe ging‘s dann mit ca. 30 min Verspätung doch noch los. Die 
Bahn brachte uns zum Glück bis fast vor die Rezeption unserer Unterkunft. Somit verloren wir 
keine unnötige Zeit mehr. 
 

 
 

Um ca. 10:00 Uhr war das Gepäck deponiert, Helm und Handschuhe montiert, Skier 
angeschnallt und nichts konnte uns mehr aufhalten die Pisten runterzuheizen. Als erstes 
rasten wir vom Crap nach „Plaun“ (Piste oberes Foto), um dann mit dem „Arena Express“ auf 
der Flimserseite zur Alp Nagens zu gelangen. Der Schnee war wider erwarten noch 
hervorragend. Beim beheizten 6-er Sessellift „Mutta Rodunda 1899 – 2420 müM“ (bei den 
Einheimischen auch Arschwärmer genannt) verweilten wir uns etwas und genossen einige 
herrliche Abfahrten.  



Das turnen@root wird unterstützt von: 

 

Anschliessend bewegten wir uns in Richtung „La Siala 2230 – 2820 müM, wo wir von einer 
“Steinzeit-Sesselbahn“ überrascht wurden, dementsprechend dauerte die Liftfahrt auch elend 
lange, was sich aber gelohnt hatte, denn die Abfahrt war traumhaft und es war Zeit für ein 
übermütiges Rennen und viel Gelächter mit Sticheleien. Wieder zurück im Bergrestaurant 
Nagens gabs dann etwas für den Gaumen. Mittagessen! 
 
Frisch gestärkt nahmen wir nun „die grosse Runde“ in Angriff. Mit der „Arschwärmer“ 
Sesselbahn ging‘s über „La Siala“ hinunter zur Gletscher-Station Vorab. Doch dies war erst 
der Anfang. Nun hiess es nämlich erst einmal Bügellift fahren, denn wir wollten doch auf den 
höchsten Punkt, auf den Vorab-Gletscher gelangen. Der ist nämlich auf gut 3000 müM. Auf 
dieser Höhe war sogar noch ein wenig Pulverschnee anzutreffen. Leider zog dann aber auch 
etwas Nebel auf und die Sicht war nicht mehr optimal. Dies störte uns aber nicht besonders. 
Nach einigen zügigen Abfahrten, welche alles von uns abverlangten und den Puls so richtig in 
die Höhe treiben liess, machten wir uns auf den Weg hinunter zur Station „Fuorcla“. Von dort 
brachte uns eine Gondelbahn hinauf zum „Crap Masegn 2520 müM“. Wir waren alle froh, in 
der 6-er Gondel etwas verschnaufen zu können, denn der eine oder andere spürte schon ein 
leichtes Brennen in den Oberschenkeln. Auf dem Crap Masegn angekommen, wussten alle, 
dass dies nun die letzte lange Abfahrt sein würde, bevor mit dem gemütlichen Teil begonnen 
wurde. Unser Ziel hiess nämlich“ Plaun“, eine Bar und ein gemütliches Tipi-Zelt luden so 
richtig zum Après Ski ein. 
 

 
 

Gesagt getan, befanden wir uns auch schon auf den Bänken der Bar und genehmigten uns 
erst mal ein „Zwätschge“. Doch die Bündner müssen noch einiges lernen, was ein richtiges 
„Zwätschge“ anbelangt. In der 2. Runde befanden sich dann nämlich fast ausschliesslich Biere 
auf unserem Tisch.  
 
Da sich auf dem Crap Sogn Gion auch noch eine Après Ski Bar befindet, verliessen wir Plaun 
und machten uns auf den Weg. Die Bar war genau eine Sesselbahnfahrt von Plaun entfernt. 
Oben angekommen mussten wir zuerst noch schnell in der Unterkunft einchecken. Wir hatten 
zwei Viererzimmer mit Etagen Duschen gebucht, was völlig ausreichend war.  
Bei einem schönen Sonnenuntergang genossen wir in der „Rockbar“ einige heisse Getränke 
und liessen den gelungenen ersten Tag nochmals Revue passieren. 
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Als wir dann so richtig in Fahrt gekommen waren, stellten wir mit Schrecken fest, dass das 
Personal bereits am aufräumen war und die Bar in kürze geschlossen wurde. Und das schon 
um 17:30 Uhr! Also, der letzte Schluck war ausgetrunken und die Bar geschlossen. Was 
macht man nun bis 19:00 Uhr bis das Abendessen angesagt war? Aber natürlich, man geht in 
die Sauna. Voller Begeisterung gingen wir zurück in die Unterkunft, wo wir uns für die Sauna 
ready machten. Nur Huppla kam nicht mit, da er anscheinend seine Brille vergessen hatte, 
welche man in der gemischten Sauna natürlich unbedingt brauchte ☺ Auf jeden Fall genossen 
wir 1-2 tolle Saunagänge in der wirklich schönen und grossen Anlage. 
 
Pünktlich um 19:00 Uhr sassen wir alle frisch geduscht beim Abendessen, wo wir bei einem 
exzellenten Rotwein, das spitzenmässige 4-Gang Menü verzehrten. Nach dem Dessert und 
Café begaben wir uns in den Aufenthaltsraum, wo bei Kaminfeuer gemütlich auf Lammfellen 
relaxt werden konnte. Doch einige von uns vergnügten sich am Töggelikasten, während die 
andern bereits einen Jass klopften. Schon bald sassen wir alle zusammen, tranken noch 
gemütlich ein Bierchen und spielten „Hose Abe“. 
 
Nach diesem anstrengenden Tag, waren die ersten schon bald müde und schlichen ab ins 
Zimmer. Der Rest wechselte dann noch zur Bar, wo wir uns vor der Nachtruhe noch einen 
Schlummertrunk genehmigten. 
 
 
Tag 2, Sonntag 27. März 
Man lese und staune, doch um 09:00 Uhr sassen wir alle schon quickfidel am Zmorgentisch, 
wo wir uns am reichhaltigen Frühstücksbuffet für den 2. Skitag stärkten. Wenn man aus dem 
Fenster schaute, erblickte man einen fast wolkenlosen Himmel und frisch präparierte Pisten, 
wo noch kein Mensch zu sehen war. Das juckte den einen oder andern natürlich extrem und 
somit war nichts mit langem und ausgiebigem Sitzenbleiben. Eine halbe Stunde später waren 
die Skier schon wieder an den Füssen und es konnte los gehen. Der Schnee war super griffig 
und somit konnten wir volle Kanne die ganze Piste hinunter carven. Nur gewisse Leute 
versuchten ohne Skis die Piste hinunter zu kommen, was sich dann aber eher als relativ 
mühsam herausstellte! (Gell Roli). Zum Glück war da noch Armin, der ihm dann half seine 
Latten wieder zusammenzusuchen. 
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Der heutige Skitag sah ähnlich aus wie am Samstag. Wir sind viel und ausgiebig gefahren, da 
es sehr wenige Leute hatte. Anstehen mussten wir sozusagen nie. Gegen Mittag wurde dann 
aber der Schnee unter den steigenden Frühlingstemperaturen relativ weich. Somit 
entschieden wir uns am Mittag in der Alp Nagens im gemütlichen Stübli ein richtiges Raclette 
zu uns zu nehmen. 
 

 
 

Am Nachmittag, gingen wir dann nochmals hoch zum Gletscher um dem weichen und 
sulzigen Schnee auszuweichen. Da das Skigebiet relativ weitläufig ist, mussten wir uns am 
Schluss mit einigen langen und strengen Abfahrten wieder zurück zur Unterkunft auf dem 
Crap Sogn Gion vorkämpfen. Nun spürte auch der letzte noch so gut konditionierte Aktivler 
seine Oberschenkel. Es war geschafft! Nun holten wir noch rasch unser Gepäck aus der 
Unterkunft und machten uns Startklar um die letzte Abfahrt in Angriff zu nehmen.  
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Das war nämlich die Talabfahrt, welche unsere Kondition mit über tausend Höhenmetern, 
weichem und schwerem Schnee und dem Rucksack aufgeschnallt nochmals so richtig auf die 
Probe stellte. Unfallfrei, und heilfroh zogen wir in Laax figufertig unsere Skier von den Füssen 
und genehmigten uns wohlverdient etwas zu trinken. Nach dieser ersten Verschnaufpause 
liessen wir uns im Meini Sport bei der Talstation noch die neusten ZAI Skier mit einem Kern 
aus echtem Granit vorführen. Diese exklusiven und handgefertigten Modelle liessen dann die 
Oberschenkel wieder etwas vergessen und die Augen zum Leuchten bringen. Dies war jedoch 
nur von kurzer Dauer, denn die Preise zwischen 5‘500.- 10‘000 Franken holte uns dann 
wieder auf den Boden der Realität zurück. 
 
Zufrieden verabschiedeten wir uns dann voneinander und teilten uns wieder auf die beiden 
Autos auf, die uns heil nach Hause brachten! Danke den Fahrern René und Othmar. 
 
Nach diesem gelungenen Weekend entschieden wir uns noch vor Ort diesen Event das 
nächste Jahr in ähnlicher Form zu wiederholen. 
 

OK-Team 
Ueli Schüpfer 
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Bericht der Frauenriege 1 
 
 

Frühlingserwachen  
 
Der Fühling ist die schönste Zeit, was kann wohl sc höner sein  
da grünt und blüht es weit und breit im goldnen Son neschein.   
 
Bereits durften wir einige wunderschöne Frühlingstage mit 
sommerlichen Temperaturen geniessen. Man hatte die 
Wahl, Skifahren und “Sünnelen“ in der Höhe, Spaziergang 
oder Velofahren im Tal, vorbei an blühenden Gärten, Wiesen 
und Bäumen. 
 
Doch halten wir noch kurz Rückschau. Kaum waren wir turnerisch ins neue Jahr gestartet, 
befassten wir uns mit der Fasnacht. Im Ausgang, wo jedes seine Ideen einbringen konnte, 
beschlossen wir ein Wagen mit dem Motto „Atrenkete i de Eintracht“ zu bauen. Auch dieses 
Jahr hatten wir bei der Familie Ruckli Gastrecht. Wir wurden tatkräftig unterstützt von Hans, 
Toni und Walti und für die zeichnerische Gestaltung konnten wir Frabi gewinnen. Es war ein 
toller Umzug. Viele rassige Servierdüsen verteilten Bier, Wein, Most, kleine Servelats und 
Zückerli an die Zuschauer. Dieses aktuelle Dorfthema fand auch bei der Jury Zustimmung und 
wir wurden mit einem „vorzüglich“ belohnt. Sogar in der Luzerner Zeitung wurden wir als 
Highlight des Umzuges erwähnt. Herzlichen Dank an alle Turnerinnen die gebaut oder 
mitgelaufen sind, aber auch den vier Mannen sowie Familie Ruckli für Traktor mit Fahrer. 
(Leider ist das Rest. Eintracht immer noch geschlossen – unser Anstoss hat bis jetzt nichts 
genützt!) 
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Unser traditionelles Lotto haben wir anfangs April durchgeführt. Vielen Dank den beiden 
Verantwortlichen Graziella Gander und Christa Biotti für ihre grosse Arbeit, aber auch allen 
Lottobesucher, allen Helferinnen und den „wirtenden“ Schützen. 
 
Nun freuen wir uns mit den Schulkindern auf ein paar Ferientage. Am 11. Mai treffen wir uns 
wieder in der Halle und bringen unsere Fitness mit unseren Leiterinnen Esti und Marlis auf 
Touren…. wer weiss, vielleicht sogar im Freien! Vielleicht bist auch DU mal dabei…..Sejla, 
Barbara und Conny haben diesen Schritt gewagt und wir heissen sie herzlich willkommen in 
unserer Riege. 
 
Ich wünsche allen LeserInnen eine schöne Zeit. Geniesst die blühende Natur, die  
Sonnenstrahlen und freut euch auf einen heissen Sommer. 
 

Maria Küng 
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Bericht der Frauenriege 2 Abendgruppe 
 
 

Frühling ist’s – der Sommer naht! 
 
Die Sonne wärmt unser Herz, alles wird leichter und froher. Wie haben wir diese schöne Zeit 
wieder herbeigesehnt.  
 
Beine, Arme, sogar der ganze Körper, bewegen sich nun beim Turnen viel leichter und 
schwungvoller, im Rhythmus der wärmeren Jahreszeit. Der Frühling ist spürbar! 
 
Ich muss natürlich erwähnen, dass so ein langer Spaziergang in der Winterkälte auch nicht 
schlecht war, besonders bei der hellen Vollmondnacht. Die Romantik, das gemütliche 
Beisammen sein beim wärmenden Kaffee (mit und ohne), vorgelesenen Geschichten und gute 
Gespräche haben wir in der kalten Winterzeit auch sehr genossen. 
 
Nach den Osterferien ist nun unsere Turn- Winterzeit auch schon wieder vorbei. Das Training 
beginnt dann 45 Minuten später, also um 20:15 Uhr . 
 
Auf unsere Gruppenreise freuen sich bestimmt wieder alle. Diese werden wir am Donnerstag, 
dem 16. Juni  unternehmen. Das Anmeldeformular und das Ausflugs- Programm folgt bis Mitte 
Mai.  Ich hoffe auf viele Teilnehmende, inklusive Passivmitglieder. Wie immer: Wenn Engel 
reisen, lacht der Himmel. Bei Petrus haben wir nämlich einen Stein im Brett (Himmelsbuch)!!! 
??? 
 
Von Herzen wünsche ich der ganzen Turnerschar einen tollen, langen und heissen Sommer 
und sehr viel Spass in der Halle. 
 

Alexa Durrer 
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Bericht des Faustball 
 
 

Die Sommermeisterschaft kann kommen! 
 
Junioren 

Im Dezember des letzten Jahres konnte die Faustballriege den unpopulären Sport in der 
Schule Root präsentieren. Im Turnunterricht aller 3. und 4. Klassen wurden zirka 110 Kinder 
mit dem Rückschlagspiel konfrontiert. Daraufhin liessen sich vorerst ein Dutzend Kinder fürs 

wöchentliche Training begeistern. Durchs Anwerben von Freunden wuchs die Gruppe 
mittlerweile auf 15 Kids an. Mit einem solchen Erfolg hatten die Faustballer nicht gerechnet.  

 

 
 
In der Zwischenzeit wurde bereits die erste Turniererfahrung 
gesammelt. Am Mittwochnachmittag, dem 16. März, 
bestritten die Faustball-Junioren, unterteilt in drei Mann-
schaften, die Schweizer Schulmeisterschaft. Obwohl ein 
Team auf dem Podest landete, stand der sportliche Erfolg im 
Hintergrund. Viel mehr wollte man die Freude am Spiel und 
den Spass beim Messen mit einem Gegner fördern. 
 
Inzwischen haben die Kids eine weitere Herausforderung 
angenommen: Der Übergang von der Halle auf den Rasen 
ist für die Faustball-Neulinge sehr schwierig. Dieser Schritt 
war jedoch unumgänglich, weil Faustball Root ab Mai mit 
zwei Juniorenmannschaften in den U10 Spielbetrieb 
eingreifen wird. Man darf gespannt sein, wie sie die erste 
Meisterschaft bewältigen werden. 
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Abschluss Hallensaison 
Weil das Teilnehmerfeld der 1. Liga sehr ausgeglichen war und jeder jeden schlug, reichten 
Root vier Siege aus sieben Partien in der Qualifikation, um sich auch mit etwas Glück einen 
Playoff-Platz zu sichern. 
Am Tag der Entscheidung bestritt Root das Halbfinal gegen Schlossrued. Hochspannend ging 
die Partie über die volle Distanz von fünf Sätzen. Auf dramatische Weise konnten die 
Innerschweizer keinen der drei erspielten Matchbälle verwerten und mussten den Finaleinzug 
den Aargauern überlassen. Jene gewannen anschliessend souverän die Meisterschaft. Die 
Rooter liessen sich durch die Niederlage nicht entmutigen und besiegten im kleinen Finale 
Obersiggenthal deutlich. Die Bronze-Medaille kommt zwar nicht an den letztjährigen 2. Platz 
heran, ist aber alles in allem immer noch ein zufriedenstellendes Resultat. 
 

 
 

Die Mannschaft Root-Neuenkirch ging als Aufsteiger in die erste 3.Liga-Saison. In der 
höheren Spielklasse wurde sie stark gefordert. Konstant erkämpfte sie pro Spieltag einen 
Sieg, doch in den meisten Begegnungen konnte sie sich nur phasenweise durchsetzen und 
manchmal fehlte auch das Wettkampfglück. So gewann die Mannschaft gegen viele Teams 
einen Satz, aber nicht deren zwei, was zu einem Sieg nötig wäre. Dadurch konnte sie sich 
auch nie entscheidend von den Abstiegsplätzen absetzen. Umso erfreulicher war der 
versöhnliche Ausgang: Mit 4 gewonnenen Partien aus 12 Matches landete sie auf dem 5. 
Schlussrang, punktgleich, aber mit dem besseren Resultat aus der direkten Begegnung, vor 
Alpnach, welches sehr wahrscheinlich aus der 3. Liga relegiert wird. 
 
Laufende Feldsaison 
Die Teams stehen in den Startlöchern für die Feldsaison. Es wurden bereits einige Vorbe-
reitungsturniere besucht, welche alle auf guten Platzierungen beendet werden konnten. 
Während Root-Neuenkirch in Eschenbach alle Teilnehmer hinter sich lassen konnte, schloss 
das NLB-Team in Rothenburg auf dem 2. und in Würenlos auf dem 4. Platz ab. 

Cornel Kuhn 
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Silben-Rätsel 
 
2. Rätsel im Zyklus 2011 
 
Unser Rätsel in der Frühlings-Ausgabe von turnen@root ist ein Silbenrätsel. Es sind an Hand 
der vorliegenden Silben sieben Begriffe zu suchen. In diesem Rätsel wird eine erfolgreiche 
Schweizer Sportlerin  gesucht. Bei der richtigen Lösung findet ihr diese mit Vorna men in 
der 2. Spalte von unten nach oben und ihren Nachnam en in der 5. Spalte von oben nach 
unten gelesen .  
 
 
1) ____________________ Verpackungs-Material 
 
2) ____________________ Augen-Prothese 
 
3) ____________________ altbewährtes Hausmittel gegen Krampfadern 
 
4) ____________________ ein Match im eigenen Stadion 
 
5) ____________________ Ende eines Rennens 
 
6) ____________________ Bürgerin von England 
 
7) ____________________ diesen Ortsnamen gibt es mehrmals 
 
 
AU  BLUT  BRI  EGEL  GE  GLAS  HEIM  KAR  LANG  LI  NAU  NIE  PAPP  
 
SPIEL  TIN  TON  ZIEL 
 
 
Richtige Lösung auf eine Postkarte schreiben oder (Familien-Kollektiv-Lösungen auf A6-
Karton im Couvert) und an folgende Adresse schicken: 
 
 Turnernachrichten 
 „Rätsel-Ecke“ 
 z.Hd. Eugen Gunz 
 Luzernerstrasse 11 
 6343 Rotkreuz 
 
Einsende-Schluss : 30. Juni 2011  
 
Richtige Lösung aus der Weihnachts-Ausgabe 2010 :  CARLO JANKA 
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Ereignisse 
 
Geburtstage 
 
05.05.2011 Erna Schmid Frauenriege 2 60 Jahre 
06.05.2011 Josef Ineichen Freimitglied der Aktivriege 60 Jahre 
14.05.2011 Josef Huwiler Ehrenmitglied der Aktivriege 60 Jahre 
16.05.2011 Irma Köchli Frauenriege 1 50 Jahre 
22.06.2011 Rösli Meyer Frauenriege 2 85 Jahre 
26.06.2011 Hedy Schärli Frauenriege 2 und Freimitglied 
  der Damen- und Frauenriege 75 Jahre 
26.06.2011 Grity Küttel Passivmitglied der Damen- und 
  Frauenriege 85 Jahre 
05.07.2011 Gaby Wüller Damenriege 50 Jahre 
14.08.2011 Margrit Honauer Freimitglied der Aktivriege 85 Jahre 
 
Der Turnverein Root gratuliert allen Jubilarinnen und Jubilaren herzlich und wünscht alles 
Gute für die Zukunft. 
 
 
Geburten 
 
Am 29. Januar 2011 kam Janina , Tochter von Eveline und Othmar Küng-Wigger 
(Aktivriege), zur Welt. 
 
Jaron Enea , Sohn von Nadia Tomaschett und Ueli Schüpfer  (Aktivriege), hat am 14. Februar 
2011 das Licht der Welt erblickt. 
 
Der Turnverein Root gratuliert den jungen Familien ganz herzlich und wünscht ihnen nur das 
Beste! 
 
 
Trauerfälle 
Am 27. Februar 2011 verstarb Rösli Barbitta , Frauenriege 2 und am 13. April 2011 ist  
Anita Zeller-Unternährer , Passivmitglied der Damen- und Frauenriege, für immer von uns 
gegangen. Der Turnverein Root entbietet den Trauerfamilien sein herzliches Beileid und 
wünscht viel Kraft in diesen schweren Stunden. 
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Veranstaltungskalender 
 
Aktivriege 
 
12.06.2011 Pfingsttreffen Friedrichsdorf 
Juni 2011 Freitagstraining zur Wettkampfvorbereitung 
13.06.2011 Rontaler Jugitag Buchrain 
01.-03.07.2011 Zürcher Kantonalturnfest Wädenswil 
Juli 2011 Grillabend 
06.08.2011 Ehrenmitgliedertreffen 
21.08.2011 Familientag 
02.-04.09.2011 Concours Root 
05.09.2011 Gesamtsitzung des STV Root 
 
 
Damen- und Frauenriege 
 
06.07.2011 Hüttenhock 
06.08.2011 Ehrenmitgliedertreffen 
05.09.2011 Gesamtsitzung des STV Root 
 
 
Männerriege und Faustball 
 
04.05.2011 Boccia in Baar: 17.30 Uhr 
27.05.2011 Schiessen in Dietwil: Freitag, 17.30 Uhr 
07.07.2011 Plauschkampf Tuschuppetli: 19.00 Uhr 
14.07.-18.08.2011 Velofahren: 19.00 Uhr beim Pfarreiheim 
01.09.2011 Mehrkampf Widmermatte: 19.30 Uhr 
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Präsidenten und Hauptleiter unserer Riegen 
 
Aktivriege P Graf Armin 041 450 02 38 
 OT Waldispühl Remo 079 652 40 34 
 
Damen- und P Gander Graziella 041 450 32 79 
Frauenriege TK vakant  
 
 Netzball RL Schmidiger Romy 041 450 38 08 
   Wigger Gaby 041 450 10 63 
 
 FR 1 RL Notz Esther 041 450 35 87 
 
 FR 2 RL Arnet Bernadette 041 451 05 10 
 
Männerriege P Lustenberger Guido 041 450 05 25 
 Adm. TL Küng Werner 079 704 32 47 
 
Faustball TL Wirz August 079 758 49 71 
Faustball-Jugend  Kuhn Cornel 078 802 70 25 
 
Jugend-Riege JL Bucheli René 041 450 33 43 
 
Mädchenriege  Bircher Nicole 041 450 37 16 
 
Geräteturnen (Mädchen)  Fahrni Doris 041 450 04 20 
 
Team-Aerobic  Gander Sandra 076 330 32 79 
  Odermatt Flavia 079 318 96 18 
 
Veteranen-Obmann  Michel Oscar 041 450 12 10 
 
Nationalturner TL Schillig Franz 041 450 18 75 
 



Das turnen@root wird unterstützt von: 

 

Trainingsplan STV Root 
 
Tag Zeit  Riege  LeiterIn  Telefon  Turnhalle  

      

Montag  09.00 - 10.00 Frauenriege 2 Arnet Bernadette 041 451 05 10 Arena St. Martin 

      

Dienstag  17.00 – 18.30 Geräteriege Mädchen Fahrni Doris 041 450 04 20 Widmermatte 

 18.00 – 19.30 Faustball Senioren Wirz August 079 758 49 71 Turnhalle Oberfeld 

 18.30 - 20.00 Jugendriege Bucheli René 041 450 33 43 Widmermatte 

 19.30 – 22.00 Faustball Aktive Kuhn Cornel 078 802 70 25 Turnhalle Oberfeld 

 20.00 - 21.30 Aktivriege Waldispühl Remo 079 652 40 34 Widmermatte 

      

Mittwoch  20.15 - 21.30 Frauenriege 1 Notz Esther 041 450 35 87 Widmermatte 

 20.15 - 21.30 Frauenriege 2 Arnet Bernadette 041 451 05 10 Arena St. Martin 

      

Donnerstag  17.30 – 19.00 Geräteriege Mädchen Fahrni Doris 041 450 04 20 Oberfeld 

 20.00 - 21.30 Damenriege / Netzball Schmidiger Romy 
Wigger Gaby 

041 450 38 08 
041 450 10 63 

Widmermatte 

 20.00 - 21.30 Männerriege 1 Küng Werner 079 704 32 47 Widmermatte 

 20.00 - 21.30 Männerriege 2 Biotti Hanspeter 041 450 31 49 Oberfeld 

      

Freitag  17.00 - 18.30 Mädchenriege Bircher Nicole 041 450 37 16 Widmermatte 

 18.30 - 20.00 Mädchenriege Bircher Nicole 041 450 37 16 Widmermatte 

 18.30 - 20.00 Nationalturner Schillig Franz 041 450 18 75 Widmermatte 

 20.00 – 21.30 Team Aerobic Gander Sandra 
Odermatt Flavia 

076 330 32 79 
079 318 96 18 

Widmermatte 

 


